
Zeitschrift: Neue Wege : Beiträge zu Religion und Sozialismus

Herausgeber: Vereinigung Freundinnen und Freunde der Neuen Wege

Band: 2 (1908)

Heft: 4

Vereinsnachrichten: Religiös-soziale Konferenz

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 15.06.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


127

Siicberliscd.
Die Juristen unter unseren Lesern,

welche sich für das rechtshistorische
Material der Bibel interessieren, seien auf:
Adalbert Merx (Professor und Hofrat

in Heidelberg) vie Sucker Mozes
UNS ZotUS, Religionsgeschichtliche
Volksbücher, II, Reihe, 3, Heft (Doppelheft),
Tübingen, 1907, 1 Mark, hingewiesen.

Die Schrift nennt sich eine Einführung
für Laien, Dazu ist sie viel zu gelehrt.
Für Alttestamentler von Fach fällt einiges

ab, gut geschulte Theologen werden fich
mit dem rechts- und geschichtskritischen
Darftellungsgang noch abfinden können,
für Rechtsgelehrte ist's eine sichere
Führung, die sich ihnen darbietet, für Laien
sind höchstens die ersten sechzehn Seiten
genießbar, und auch die nur für wenige,

Merx soll über den Stoff dicke Bücher
schreiben, populär aber muß ihn ein ganz
Andrer behandeln, L, K,

MglöS'SoÄale honlerem.
Die diesjährige religiös »S0«laie Ksnseren« soll in der Woche

nach Ostern, Mittwoch. Sen 22. April, in Sittich stattfinden.
Es ist längst keine neue Erkenntnis mehr, daß das Christentum

nicht bloß zu Liebestätigkeit, sondern auch zu entschiedenem Eintreten
für eine soziale Erneuerung verpflichtet. Schon seit Jahren ist diese
Einsicht in allen möglichen Schattierungen in Wort und Schrift
vertreten worden. Und doch hat ein verstärktes Interesse für religiöse
Fragen bei der für eine nene soziale Ordnung kämpfenden Schicht
einerseits, ein verstärktes Interesse für diesen Kampf bei den Vertreten
des Christentums anderseits auch ein intensiveres Verlangen nach
Erörterung derjenigen Probleme hervorgerufen, welche das Verhältnis
zwischen christlicher Lebensauffassung und sozialem Kampf betreffen.
Dieses Bedürfnis hat schon voriges Jahr zur Veranstaltung einer
sogenannten religiös-sozialen Konferenz geführt; dieselbe trug aber
mehr den Charakter eines vertraulichen Gedankenaustausches unter
Gesinnungsgenossen. Nun soll dieses Jahr der Versuch wiederholt
werden, aber diesmal in voller Oeffentlichkeit. Die Zusammenkunft
soll der Aussprache unter denjenigen dienen, die, von religiösem Pflichtgefühl

getrieben, die Notwendigkeit einer prinzipiellen sozialen
Umgestaltung vertreten. Zugleich hegen die Veranstalter die Hoffnung,
daß der religiös-soziale Geist auch solche Teilnehmer ergreife, die diesen
Fragen noch gleichgültig oder skeptisch gegenüberstehen.

Für den ersten Vortrag hat sich in verdankenswerter Weise
Herr alt Nationalrat greulich zur Verfügung gestellt. Er wird über

Wirtschaftliche Tatsachen aus aer Entwicklung «er Schwei«
in Sen letzten Zahrxehnten

reden. Wir hoffen, daß gerade diese auf noch unveröffentlichten neuesten
Untersuchungen beruhende Darstellung tatsächlicher Zustände einer
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fruchtbaren Diskussion über die Notwendigkeit einer neuen Wirtschaftsordnung

zur Grundlage dienen könne. Der Beginn ist auf nscl)»
Mittags 2 Udl festgesetzt.

Am Abend sollen mehr die religiösen Gedanken und Motive zur
Sprache kommen, welche zur Begründung der sozialen Arbeit dienen.

Herr pfr. Qecdtendan in Buch a./J, wird eiu einleitendes Referat
halten über

prophetische uns Kirchliche «ellgisn in ihrem Verhältnis
zur sozialen öewegung.

Beginn avenâs s Udr.
Beide Versammlungen finden im 5cvwurgerievtssaal (Hirschengraben)

in Sittich statt.
Am Donnerstag. 2Z. April wird im Anschluß an die Hanptkon-

ferenz eine Versammlung stattfinden, in der speziell Fragen besprochen
werden sollen, die die 5teilung Ses Pfarrers zur sozialen Frage betreffen.
Herr Pfarrer ff. Mutter wird über dieses Thema ein einleitendes Votum
abgeben. Diese Konferenz foll im Restaurant „ Kün stle rgütli " (beim
Polytechnikum) stattfinden und morgens S Udr beginnen. Nachher
gemeinsames Mittagessen zu Fr. 1.50.

Es ist für eine Anzahl Freiquartiere gesorgt; man wende sich

hiefür bis znm 18. April an Herrn Pfr. Dr. Pfister, Schienhutgasse,

Zürich I. Zwischen der Nachmittags- und der Abend-Versammlung

ist Gelegenheit zu gemeinsamem Naedtessen im „Barfüßer",
Spitalgasse (bei der Predigerkirche), geboten.

Zu zahlreicher Beteiligung ladet herzlich ein

vas Initiativkomitee:
h. KaSer. Degersheim.
Z. LUgSter. Präsident des Vereins sozialistischer Kirch¬

genossen Neumünster, Zürich.
Lie. y. Mutter, Zürich.
V. rauterVUsg. Präsident des Verbandes evangelisch-sozialer

Arbeitervereine, Bern.
Lie. riecdtendan. Buch am Jrchel.
Dr. «. pfister. Zürich,
r. «aga«. Basel.
It. «Wieden. Winterthur.
H. 5rauver. Präsident des Vereins sozial-demokratischer

Kirchgenossen Außersihl, Zürich,
r. Stiiekelverger. Oerlikon.
L. Tiscvdauser. Pratteln.

Redaktion: ». ««ftMSNN, Pfarrer in Chur; Liz. liethten»««. Pfarrer
in Buch (Kt. Zürich); L. Hag«. Pfarrer in Bafel. — Manuskripte sind an
Herrn riecdtend»» zu senden. — Druck von «. SVWSen in Basel.
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